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DerKanzlerüberRLumungundSicherheil.
Dr . Luther in Düsseldorf

T .U . Düsseldorf , 19 . Juni . Bei der Jahrtausendfeicr des
Rheinischen Provinziallandtages hielt Reichskanzler Dr . Luther,
nachdem er die Botschaft des Reichspräsidenten , die wir bereits
gestern Mitteilen konnten , bckanntgegcben hatte , eine bedeutsame
Rede über die schwebenden außenpolitischen Probleme . Der
Reichskanzler führte dabei u . a. aus:

Die Rückschau auf die iausendjährige rheinische Geschichte,
deren Ablauf heute festlich begangen wird , zeigt einen bewun¬
dernswerten Aufstieg in allen schöpferischen Leistungen von Kul¬
tur und Wissenschaft . Das freudige Ergebnis dieses hingebungs¬
vollen und reichen Lebens vieler Geschlechter , verbunden mit
zähem Tatendrang der jetzt lebenden Menschen , hat auf rheini¬
schem Boden einen Brennpunkt dieses Lebens von höchster Be¬
deutung geschaffen . Die Leistungen des Rheinlandes sind umso
bewundernswerter , als immer wieder in diesen 1000 Jahren
di« rheinische Bevölkerung mit schwerer politischer Not zu ringen
aehabt hat.

Auch jetzt lastet auf dem Rheinland die ganze Schwere
fremd . Besatzung . Die Politik d. Reichsregicrung demgegen¬
über ist durch die Natur der Dinge klar vorgezeichnet . Sie
zielt darauf hin , dem Rheinland die Freiheit und ganz
Deutschland und ganz Europa de» wirklichen Frieden zu

vermitteln.
Für die rheinischen Gebiete , die außerhalb des Versailler

Vertrags besetzt̂ wurden , ist in der Londoner Konferenz eine
klare und endgültige Regelung zustande gekommen . Die Mini¬
sterpräsidenten von Frankreich und Belgien haben durch Brief
vom 16 . August 1924 an den deutschen Reichskanzler erklärt,
wenn die in London zur Durchführung des Sachverständigen»
planes frei vereinbarten Abmachungen in dem Geiste der Loyali¬
tät und der Friedfertigkeit ausgeführt würden , so würde inner¬
halb einer Höchstsrist von einem Jahr vom Tage der Absendung
des Briefes an gerechnet , die militärische Räumung des Ruhr-
gcbieies vorgenommen werden . Daneben ist mit beiden Minister¬
präsidenten bindend festgelegt worden , daß auch die Städte Düs¬
seldorf und Duisburg , also das gesamte sog. Sanktionsgebiet,
mit der abschließenden Räumung des Ruhrgebiets ebenfalls ge¬
räumt werden . Da nun weiter in der Anlage b der sog. Ent¬
waffnungsnote die Erklärung der ReparationLkommission mit-
geteilt wird , daß Deutschland seine Verpflichtungen aus dem
Londoner Pakt ordnungsmäßig erfüllt hat , so kann keinerlei
Zweifel bestehen , daß wenigstens das seit dem 11 . Januar 1923
besetzte Ruhrgcbiet und die Städte Duisburg und Düsseldorf
spätestens am 16. August dieses Jahres geräumt werden . An¬
gaben von gleicher Bestimmtheit für die nördliche Nheinlandzone
lassen sich leider heute noch nicht machen.

Der Standpunkt der Reichsregierung , daß diese Zone ge»
mäß den Vorschriften des Versailler Vertrages am 10 . Jan.
1925 hätte geräumt werden müssen , ist heute gleich unver¬

ändert.
Die von mir schon erwähnte Note , die nach vielen Erinne¬

rungen endlich am 4. Juni eintras , beweist , daß die Entwasf - I
nung Deutschland tatsächlich durchgcführt ist. Unbefangene '

Aeußcriiligcn berufener Ausländer haben dieses Urteil oft be¬
stätigt.

Eine auch nur riuigermaßen der Tatsache entsprechende Be¬
gründung für die Schwere der Maßnahme der Nichträmu -mg
der besetzten Rheinlandzone kann i» solchen Rückstände»

wirklich nicht gesunde » werden.
Selbstverständlich werden gleichwohl alle Rückstände der

Ausführung , die sich als solche erweisen , auf das schleunigste
nachgeholt werden.

Völlig unbegreiflich und mit jeder objektiven Würdigung
der Tatsachen im Widerspruch find ferner die Behauptungen
der Note , daß die Gesamtheit der Verstöße Deutschlands , falls
nicht schnell Abhilfe geschaffen werde , der deutschen Regierung
späterhin die Wiederaufstellung eines einheitlichen , den Gedan¬
ken des Volkes in Waffen verwirklichenden Heeres ermöglichen
würde . Allerdings muß ausgesprochen werden , daß Forderungen,
deren rechtliche Begründung nicht gegeben ist, nicht anerkannt
werden können . Solche Forderungen sind uns unverständlich.
Sie betreffen nicht den Zustand unserer Entwaffnung , sondern
sind eher geeignet , unsere wirtschaftliche Leistungsfähigkeit schwer
zu schädigen . In dieser Richtung muß die deutsche Regierung
versuche » , sobald die Prüfung der Note abgeschlossen ist, ohne
jeden Verzug mit den alliierten Regierungen in Verbindung
zu treten.

Das Endziel aller Bestrebungen muß die Herbeiführung
einer Freiheit sein , die eine wirtliche Freiheit ist. Die
Rheinlande müssen überhaupt davon erlöst werden , daß sie
immer wieder als Grenzmark getrennt u . umfochten werden.

Gleichzeitig mit der Veröffentlichung der französischen Note
über die Frage des Sicherheiispattes sind von Frankreich und
England ErgänzungSurkundeu erlassen worden , die für die Ver-
ständlichinachung der französischen Note von besonderem Wert
sind. Die deutsch : Neginung wird die Note mit dem ganzen
Ernst , der hierfür erforderlich ist, prüft » . Angesichts unseres
bisherigen Vorgehens in der Sichcrheitsfrage brauche ich nicht
besonders zu betonen , daß in gleicher Weise wie die französische
Ngierung in den Schlußworten der Note ausspricht , die deutsche
Regierung es begrüßen würde , wenn Verhandlungen in Gang
kommen würden , deren Ziel der Abschluß von Vereinbarungen
ist, die eine wirksame Friedensgcwähr darstellen . Dem Rhein¬
land würde neben dem gesamten Vaterland in erster Linie der
Vorteil einer solchen Regelung zugute kommen . Von Wichtigkeit
ist die Tatsache , daß das zur Beseitigung des alten Systems
eines allgemeinen Gleichgewichts der Kräfte vom Vertrag von
Versailles in Aussicht gestellte neue System einer allgemeinen
Abrüstung aber nicht durchführbar ist.

Solange das große Programm der Abrüstung nicht allgemein
und gleichmäßig für alle Staaten gelöst ist, wird ein vollendetes,
die ganze Welt umfassendes Frirdenssystem nicht möglich sei».
Deutschland wird immer das Seine tun , um auf dem Wege
friedlicher Vereinbarungen einen Zustand in ganz Europa her¬
zustellen , bei dem ein Zusammenleben der europäischen Völker
nach den Grundsätzen der Vernunft und Gleichberechtigung ge¬
währleistet ist. Gelingt eine solche allgemeine Lösung , so
möge sie rin glückverheißendes Vorzeichen für das nächste Jahr¬
tausend deutscher Geschichte auf rheinischem Boden sein.

Ammldfens Nordvolerveditwn.
Der Verlauf des Fluges.

TU . Berlin , 2V. Juni . Die „Vossischc Zeitung " veröffent¬
licht den ersten Bericht Amundsens von Bord der Heimdahl-
Spitzbergen über den Flug . Darin heißt es:
Rach unserem Start am 21. Mai 1S2S verließen wir mit bei¬
den Flugzeugen Kingsbay um S Uhr nachmittags . Auf dem
Wege erprobte « wir über der Amfterdaminsel die Festigkeit
beider Flugzeuge und die Proben verliefen befriedigend . Daher
setzten wir planmäßig unsere« Flug fort . Bei Sydgat kamen
w »r in einen Nebel , über welchen wir hinwegflogen , wobei
wir aus S100 Fuß Höhe emporstiegen , um während der nächsten
zwei Stunden mit Hilfe von Sonnenkompasien unsere« Weg
z« nehmen . Wir flogen nun beständig oberhalb des Nebels,
aus dem wir erst um 8 Uhr abends hrrauskamen . Während
des übrigen Teils der Flugreise war dir Sichtigleit ausgezeich¬
net . Um 10 Uhr abends ergaben unsere Beobachtungen , daß
wir übermäßig stark westlich Kurs genommen hatten . Wir » ah-
mrn nun nuferen Kurs mrhr nach Osten bis wir um 1 Uhr
früh am 22. Mai festellten » bah wir "ie Hälfte unseres Ben-
zinvorratr verbraucht hatten . Daher entschlossen « ir uns , den
Versuch zur Landung z« mach««, um endgültig nnsere Lage
festznstellcn, und die Aussichten für den Weiterflug zu klären.
Wir befanden uns gerade oberhalb einer großen Wasserlinse
innerhalb bes Eises der erste« dieser Größe, welcher wir be¬
gegneten . Wir ließen uns auf das Waller herab . Unsere Be¬
fürchtungen wegen der Landung bewiesen sich als nicht un¬
begründet . Unmittelbar nach der Landung wurde Ellsworths
Flugzeug zwischcn den Eismallen eingeschlosseu. und während
»ir versuchten, de« Apparat wieder frei zu bekommen, fror
die Eisrinne vollständig zu. Ebenso erging es meinem Flug¬
zeug «. Unsere Beobachtungen während der Nacht stellten nun

.nnsere Position fest mit 87 Grad 44 Minuten nördlicher Breite
und 10 Grad 20 Minuten westlicher LänK , sodaß di« Entfer¬
nung . die wir » ährend unseres Achststundenflngs zurückgelegi hat¬

ten, genau 1000 Km. betrug , unsere Dnrch-chnittsgeschwindig-
keit also 15V Stnnden -Km. Der GeSenwind hatte uns dem¬
nach etwa 2VV Km. znrückgebracht. Wir nahmen zwei Lotun¬
gen vor . Sie ergaben , daß das Meer unter dem Eise «ine Tiese
von 37SS Meter hatte . Zn den folgenden Tagen studierten
wir nun die Einzelheiten der Strömung , beobachteten die
magnetischen Abweichungen und stellten meteorologische Unter¬
suchungen an. Während unseres Fluges hatten « ir nach Rotten
hin ein Gebiet von ISS VW Quadratkilometer « überschauen
könne», das sich bis ungefähr 88,5 Grab nördlicher Breite er¬
streckte, ohne k>ah auch nur das geringste Anzeichen für Land
Vorgelegen hätte . Zu Anbetracht der durch unsere Lotungen
sestgcstellten Tiefe halten wir es also für höchst unwahrschein¬
lich, daß auf dieser, der europäischen Seite des Arktischen Mee¬
res , auch weiter nördlich Laud sich befindet.

Die Rückkehr.
Rach dem Sonderberichterstatter der Central Ne-ws erklärte

Amundsen nach seiner Ankunft in Kingsbay , die um 1 Uhr
vormittags erfolgt « :

„Am IS. Juni machten wir , ohne den Versuch gemacht zu
haben , die Aosahrtsflächc zu erweitern , mit sehr verminderter
Last Startversuche . Fast die gesamte Ausrüstung wurde ab¬
geworfen . Nur einig « wenige Vorräte und ein Mindestquan¬
tum von Brennstoff wurde behalten , um den Rückweg zu er¬
möglichen . Rach einem aufregenden Flug , teilweise durch Ne¬
bel , erreichten wir das Nordkap Nordostland nach einem Flug
von 8 Stunden 35 Minuten . Dort landeten wir , erwarteten
günstigen Wind zur Fortsetzung des Fluges mit den restlichen
120 Litern Benzin , um nach einem Punkt innerhalb des von
„Hob^ " beobachteten Gebietes zu gelangen . Infolge Nebels
schätzten wir das aus der Rückfahrt beobachtete Gelände nur auf
60 Quadratkilometer . Sofort nach der Landung passierte der
norwegische Robbenfänaer „Sjoeliv " aus Harresfjord in west¬
licher Richtung . Wir begaben uns sofort dorthin und wurden
an Bord fröhlich empfangen . Unser« Flugzeuge wurden ins

! Tages -Spiegel.
Di « Beratungen über die französisch« Antwortnote kn der

j Licherheitsfcage werden voraussichtlich Mitte nächster Woche
^ in Berlin beginnen.

Reichskanzler Dr . Luther und Rcichsernährungsminister Gras
Kanitz empfingen heute abend die Vertreter der Regierungs¬
parteien und besprachen mit ihnen die Erledigung der Zoll¬
vorlage . Die Zollvorlage wird am Montag im Reichstag
besprochen und dann an den Ausschuß wcitergeleitct werden.

Der Reichstag hat im Name » dev deutsche» Volkes Ainund-
. jen herzliche Glückwünsche zu seiner und seiner Geführten

Rückkehr übermittelt.

Lhambcrlain ist aus Eens nach London zurückgekehrt. Wir ver¬
lautet . wird für Mcutag vormittag «ine Sondersitzung des
Kabinetts einberusen , in der man sich mit ^er S 'chcryeits-
paltpolitik befasse« wird.

Die Maroikodebatte der französischen Kammer wurde aus An¬
trag der Regierung abermals auf unbestimmte Zeit vertagt.

Die Lage in China ist kritisch. Die Mächte wollen »ersuche« ,
durch eine besondere Kommission «us Vertreter « der a« den
Wirren nicht unmittelbar beteiligten Staaten neu « Ver¬
handlungen mit Peking aufzunehme «.

Schlepptau genommen . Gegen abend nahm der Wind an
Stärke zu. Wir waren genötigt , Schutz an Land zu suchen und
zwar auf der westlichen Seite der Lady Franklin Bey , wo
wir während der Nacht blieben . Als sich das Wetter am IC
Juni nicht gebessert hatte , wurden die Flugzelige auf dem
Lande etwas über der Bucht gesichert und die Mitglieder der
Expedition fuhren nach Kingsbay , um Benzin zu holen . Kein
anderes Flugzeug , außer dem Dornier -Flugzeug , hätte die Be¬
anspruchung überdauert . Ihre besonder « Konstruktion , unähn¬
lich jeder anderem machte es besonders für unser « Zwecke
brauchbar . Die Roll -Roys -Maschinen erwarben sich in den
ersten Stunden schon unser Vertrauen . Wir haben uns ihret¬
wegen auch während des ganzen Fluges , ohne die Möglichreit zu
landen , keinerlei Sorgen gemacht ."

Bei der Ankunft Amundsens in Kingsbay spielte sich eine
dramatische Szene ab . Eine groß « Menschenmenge hatte sich
auf dem Kai versammelt , um di« Abfahrt der „Haimdal^
zu beobachten , als plötzlich durch den Nebel der norwegische
Robbenfänger langsam in den Hafen einfuhr . An Deck wurden
viele Menschen beobachtet . Plötzlich rief jemand an Bord der
„Hoby " : Da ist Amundsens Der Forscher wurde mit lautem
Hurra an Bord des Schifes begrüßt . Amuudsen erzählte , daß
die Besatzung der beiden Flugzeuge lange Zeit voneinander ge-
getrennt war . Während dieser Zeit habe Ellsworth Dietrichs ««
und Ombal vom Tode des Ertrinkens gerettet , während
Amundsen und sein Begleiter , die auf der anderen Seite der
Straße im Eise waren , zwar die Hilferuf « hörten , doch nicht
mit dem Faltboot hiniibersetzen konnten.

Amundsens Pläne.
London , 20 . Juni . Nach Meldungen aus Oslo hat Amund¬

sen der norwegischen Luftgesellschast mitgeteilt , daß er in drei
Wochen nach Oslo zurückzukehrrn hoffe . Er beabsichtige eine
neue Polarexpedition vorzubereiten , da es dir bei der letzten
Fahrt gesammelten Erfahrungen ermöglichten , den Nordpol zu
erreichen.

Ein Glückwunschtelegramm des Reichstagsprästdentr«
an Amundsen.

Berlin , 19 . Juni . Bei Eröffnung der heutigen Reichstags
sitzung teilte Präsident Löbe mit , daß rr im Namen des Reichs¬
tages und des deutschen Volkes dem kühnen Nordpolfahrer und
Naturforscher Amundsen herzliche Glückwünsche zu seiner Rück¬
kehr und dir seiner Gefährten telegraphisch ausgesprochen habe.

Um die französische Antwortnote.
Beratungen erst in der nächsten Woche.

Berlin , 20 . Juni . Wie dir Tägl . Rundschau aus diplomati¬
schen Kreisen erfährt , wird sich der Auswärtige Ausschuß erst
im Laufe nächster Woche mit der Note beschäftigen können.
Dessen Einberufung wird voraussichtlich für nächsten Mittwoch
erfolgen . Diesen Beratungen folgen Besprechungen in einer
Länderkonferenz , die voraussichtlich am Ende kommender Woche
stattfindcn dürfte . Man geht wohl nicht fehl in der Annahme,
daß nach Abschluß dieser Verhandlungen und der Beratungen
im Reichskabinett auch die diplomatischen Vertreter Deutsch¬
lands im Auslände nach Berlin berufen werden.

Die Wirren in China.
«US China  werden immer neue Ausschreikuv
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Die 31.Wanderausstellung derD.L.G.
Am Donnerstag vormittag würde di« etwa, 35 Hektar Ge¬

lände umfassende 31. Wanderausstellung der DLG . auf dem
Tannftatter Wasen unter ausserordentlich grosser Beteiligung der
ganzen deutschen Landwirtschaft eröffnet. Vizepräsident Grafvon Rechberg  und Rothenlöwen hielt dre Eröffnungs¬
ansprache. Darauf sprach der württ . Staatsminister Bolz  als
Vertreter der württembergischen Staatsregierung und des
Reichsverkehrsministeriums , Oberbürgermeister Dr . Lauten¬
schlager  begrüßte die Ausstellung in Stuttgart . Namens der
württembergischen Landwirtschaft sprach der Präsident der
Landwirtschaftskammer , Gutsbesitzer Adorno,  und zum
Schluss der Vorsitzende des Vorstandes der DLG. von Websky  -
Carlsdorf.

Das einstimmige Urteil der beteiligten Kreise bezeichnetdie Ausstellung auf dem Cannstatter Wasen nach ihrem Auf¬
bau. ihrer Vielgestaltigkeit und Gründlichkeit, als ein in seinerArt unübertroffenes Ereignis . Die glänzende Organisation , die
hier Tiere , Gerät «. Maschinen und Erzeugnisse au» allen deut¬
schen Gauen in ein« musterhafte, übersichtliche Ordnung gefügthat . zeigt sich schon, bevor man di« Ausstellung betritt , in der
laugen Reihe kleiner Kassenhäuschen, 15 an der Zahl , die die
Zugangsstrasse entlang stehen. Sie prägt sich fester ein beim
Anblick der vielen, gut gekennzeichneten Verwaltungsgebäude
bei dem mächtigen Eingangsportal und wird beim Gang durch
die Ausstellungsstrassen auf Schritt und Tritt bestätigt. Bau¬ten von monumentaler Wirkung stehen neben stilvollen Land¬
häusern und in Stil - und Farbenwirkung auffälligen Pavil-ons, Zellen usw. Sehenswürdigkeiten sind u. a . die Niesen-
pyvamide des Kalisyndikats , in deren Tiefen ein Bergwerk
naturgetreu nachgebildet ist, das in hellgrün und rosa wie die
umgebende Gartenanlage gehaltene Prachtgebäude des Stick-
stoffsyndikats, der mit dem Sämann gekrönte Bau der Super-
phosphat -Gesellschaft, das bis ins kleinste ausgestattete Land¬
haus des Vereins der Thomasmehlerzeuger , das die durch fort¬
schreitende Thomasmehldüngung steigende Wohlhabenheit ver¬
anschaulichenwill,' ferner das Landhaus der Allgemeinen Elek-
rizitäts -Gesellschaft, das die Verwendung der Elektrizität im
bäuerlichen Betrieb in ausgezeichneter Weise vorführt . In teilsraffiniert ausgesuchter Weise wissen die Aussteller der Ma¬
schinen und Geräte ihre Erzeugnisse dem Auge aufzudrängen und
die in Bewegung befindlichen Motoren , Aufzüge, Geräte und
dergl. summen ein wirksames Reklamelied . Unter den Erzeug¬nissen finden neben den grossen Einzelhallen die Ausstellungen
r̂ er württembergischen  Organisationen hervorragendeBeachtung. Das Innere des grossen Zeltbaus der Land-
vrrtschaftskammer  ist ein Kabinettstück klarer Darstel¬
lung und Demonstrierung , das Gefälligkeit, Schönheit undZweckmässigkeitbei fast erschöpfendem Material ideal ver¬
einigt . Der Landwirtschaftliche Hauptverband
)ergt m emem durch sein Farbenkleid verlockenden Pavillon

erreiche statistische Feststellungen und weist durch dieses und
Olderes auf sein mannigfaltiges Arbeitsgebiet hin . Die Kauf-ll« des landw . Genossenschaftsverbandes  hat
ne Erzeugnisse in- und ausserhalb ihres Pavillons übersichtlich

" L HEschkckt zur Schau gestellt, während der terassenförmige
-johe Bau des Bauern - und Weingärtnerbundes
Es« eine Trutzfeste im Gelände steht. In den Abteilungen der
-rie« fallt dre ausserordentlich zweckmässige Unterbringung
durchweg auf . Bei dem Anblick der verschiedenen Pferderässen,
die l« nach Art edle Geschmeidigkeit oder massig« Kraft zeigen,berm Betrachten des prachtvollen bunten Rindviehs allerschlage . der 'nastigen Schweine, der Schafe mit ihrer breiten
wolligen Rückenfront, der beweglichen Ziegen und all des ande¬
ren Getiers drängt sich auch dem Laien mächtig die Gewissheitauf, dass es sich bei der Landwirtschaft um ungeheure volks-
^ ' rtschaftliche Werte handelt , die auszuschöpfen noch lange nichtill« Möglichkeiten angewandt find. Alles in der Ausstellung
dem Auge sich Bietende vereinigt sich zu einem grandiosen, ab¬
geschlossenen Bild der Vielseitigkeit des landwirtschaftlichen Be-
^uss und der in ihm heimischen Lebens - und Schaffenskraft.>»e Landwirtschaft erweist sich hier , umgeben mit all den aus
ihr und für sie Arbeit und Erwerb findenen Kreisen, aus Jn--uchu«, Handel und Gewerbe, als das grösste Bindeglied inner¬
halb der gesamten Volkswirtschaft. Die Ausstellung gestattet'" auch  einen Einblick in die Zukunftsmöglichkeiten rationell-

:r Betrrebsfiibruna und Haushaltung , und gerade auf diesemkgebiet soll sie für Land und Stadt in technischer wie in wirt-u attlicher Hinsicht Wegweiser sein.

Au» Stadt und Land.
Cal « , den 20. Juni 1925.

An« Sonntag.
Es ist viel beachtet worden, daß der stellvertretende Reichs-

^locnt es seinerzeit unterlassen hat, bei seiner Vereidigung
"'.is die Verfassung den Namen Gottes in einer religiösen Be-
"werung anzurufen , während der neue Reichspräsident seinem

eine religiöse Form gab. Beide handelten dabei aus in¬
nerster Überzeugung . Der eine stellte sich auf den Standpunkt:

^ ja oder nein ; was darüber ist, das ist vom
Uebeu Dem andern war es Bedürfnis , bei der Uebernahme
des höchsten und schwersten Amtes Gott zum Zeugen seines
reinen Wollen? anzurufen . Wer hat Recht? Beide ! Man kann
Gott schweigend und redend ehren. Man ehrt ihn , indem man
ich in dem Bewußtsein heiliger Verantwortung innerlich vor

^hm beugt und, was man auch für eine Lebensaufgabe habe,
diesem Verantwortungsbewusstsein hinausdrängen

lasst. Was uns fehlt, find nicht religiöse Formeln , sondern
Männer und Frauen , die ihren hohen oder bescheidenen Beruf
in solcher Gesinnung antreten und vollführen. P . St.

Wetter für Sonntag und Montag.
Die Depression im Norden zieht weiter östlich. Die Wetter¬

lage wird durch den Hochdruck im Westen bestimmt, unter dessen
Einfluss auch noch für Sonntag und Montag vorwiegend trocke¬
nes und vielfach heiteres Wetter zu erwarten ist.

Eröffnnngüschießen des Schul, envereins Agenbach.
Agenbach, 18. Juni . Am vergangenen Sonntag fand auf der

neuerbauien Schießbahn der Schützenvereine Agenbach und Mei¬
stern bei der Agenbacher Sägmühle im Kleinenztal das Eröff¬
nungsschießen statt. Die Veranstaltung war durch schönes Wet¬
ter begünstigt, litt aber unter schwachem Besuch, der seine Ur¬
sache hatte in den vielerlei Veranstaltungen an jenem Tage . Ge¬
schossen wurde mit Mauserkalibergewehren 6 mm auf 150 Meter
liegend freihändig auf 20 er Ringscheibe und stehend freihändig
auf Ehrenscheiben. Angesichts der schweren Bedingungen waren
die Ergebnisse durchaus befriedigend. Auffallend war das Ver¬
sagen der besten Schützen der beteiligten Vereine . Geschossen
haben 77 Schützen. Von diesen konnten folgende Schützen die
sehr schönen uitd wertvollen Preise in Empfang nehmen: 1.
Forstmeister Sandmeyer , Hofftest, 48 R „ 1 gold. Kravattennadel,
2. Johs . Kubier , Meistern, 48 R ., 1 silb. Pokal , 3. Karl Frey,

Amtliche Vekam»1machu«gen
WehmaM i« Leander - ,

Das Oberamt Leonberg hat folgende seuchenpoltzeilich« An¬ordnung getroffen:
Zu dem am 24. ds. in Leonberg stattfindenden Biehmarkt

darf mit Rücksicht auf die für die 31. Wandemusstellung der
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in Stuttgart -Cannstattvom Ministerium des Innern erlassenen seuchenpolizeilichen
Vorschriften nur solches Klauenoieh zugeführt werden, dasseinen Standort im Oberamtsbezirk Leonberg hat . Die Zu¬
fuhr von Klauenoieh aus andern Oberamtsbezivken ist ver¬boten und wird bestraft.

Die Schultheitzenämter wollen Vorstehendes ortsüblich be¬kannt machen.
Calw , den 19. Juni 1925.

Oberamt : I . A.: Dr. Ritter , stv. Amtmann.
Einfuhr von Schlachtrindern in den Bezirk ves Polizeipräsi¬

diums Stuttgart und die umliegenden Oberamtsbezirke.
Die beteiligten Kreise werden auf die VO. des Mini¬

steriums des Innern mit obigem Betreff vom 16. Juni 1925
Staatsanzeiger »Nr . 138 hingewiescn. Zugleich wird auf die
seuchenpolizeilichen Vorschriften für die 31. Wanderausstellungder Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in Stuttgart -Cann¬
statt vom 26. Mai 1925 St .Anz. Nr . 121 hingewiesen.

Der Staatsanzeiger kann bei den Schuttheißenämtern ein¬
gesehen werden.

Calw , den 18. Juni 1925.
Obrramt : J .A.: Dr . Ritter , stv. Amtmann.

Abhaltung von Prüfungen im Husbeschlag an den Lehrwerk¬
stätte» für Hufschmiede.

Dir beteiligten Kreise werden auf die Bekanntmachung der
Zentralstelle für die Landwirtschaft mit obigem Betreff vom19. 6. 1925 St .Anz. Nr . 138 yingewiesen.

Der Slaatsanzeiger kann bei den Schultheißenämtern ein-gesehcn werden.
Calw , den 18. Juni 1925.

Oberamt : J .A.: Dr. Ritte «, sto. Amtmann.
Ueberwachung des Schafverkehrs.

Die Ortspolizeibehörden , sowie die beteiligten Kreise wer¬
den ans die VO. des Ministeriums des Innern betr . die
Ueberwachung des Schafoerkehrs vom 13. Juni 1925 Staats¬
anzeiger Nr . 138 zur Beachtung hingewiesen.

Der Slaatsanzeiger kann bei den Schultheissenämtern ein¬gesehen werden.
Die Ortspolizeibehörden werden ersucht, dies« Verordnung

des Ministeriums dos Innern den in ihrer Gemeinde wohn¬
haften Schafhaltern noch besonders zu eröffnen.

Calw , den 19. Juni 1925. Oberamt : Goetz , A.V.
Geschäftsunkosten u«d Gewinnsätze im Baugewerbe.

Die beteiligten Kreise werden auf die Bekanntmachung der
Beratungsstelle für das Baugewerbe in obigem Betreff vom
12. Juni 1925, Staatsanzeiger Nr . 138. hingewiesen.

Der Staatsanzeiger kann bei den Schultheissenämtern ein-gesehen werden.
Calw , den 18. Juni 1925.

Oberamt : Goetz , A.V.

Calw , 46 R ., 1 silb. Pokal . 4. Martin Kübler , Gaugenwald,
46 R ., 1 Siegelring , 5. Christian Bäuerle , Gaugenwald , 46 R -,
6. Otto Streicher , Unterreichenbach, 4-4 R ., 7. Georg Reichert,
Rotfelden , 44 R ., 8. Stand , Calw , 43 R ., 9. Michael Wurster,
Agenbach, 43 R „ 10. Johs . Wurster, Lammwirl , Agenbach, 43
R ., 11. Erhard Kübler , Meistern, 40 R ., 12. Virchow, Wildbad,
40 R ., 13. Mahcnknecht, Wildbad , 40 R ., 14. Michael Wolf,
Agenbach, 38 R ., 15. Georg Kübler alt . Meistern , 37 R ., 16.
Küchle, Calw , 33 R ., 17. Georg Schaible , Zwerenberg , 32 R .,
18. Jakob Lörcher alt , Agenbach, 32 E ., 19. Wiedmann , Calw
30 R ., 20 . Johs . Maisenbacher, Agenbach, 30 R .-, 23. Gottlob
Wurster, Agenbach, 29 R ., 24. Fritz Lörcher, Neuweiler . 28 R .,
25. Ziegler , Dreher , Calw , 26 R ., 26. Gg. Adam Kübler, Mei¬
stern 25 R . Auf Ehrenscheibe 1 bester Schütze: Kreß,Calw ; auf
Ehrenscheibe 2 M. Schaible, Homberg , auf Ehrenscheibe 3 Gg.
Schaible , Zwerenberg . Die Preisverteilung fand um 5 Uhr
in der Agenbacher Sägmühle statt in Anwesenheit des Ge¬
schäftsführers Herrn E . Neff-Stuttgart , vom Landesschützen,
verband . Ein gemütliches Beisammensein bildete den Abschluß
der Veranstaltung . An einem der nächsten Sonntage werden
dann die Schützen in Neuweiler Gelegenheit haben, ihre Kunst
zu zeigen. Möge der schöne Schießsport in immer weiteren Krei¬
sen Eingang finden.

*
Neuhengstett, 19. Juni . Am letzten Donnerstag wurde unser

neugewühlter Schultheiß , Herr Gemeinderat Heinrich Charrier,
durch den der,zeitigen Oberamtsverweser . Herr Regierungsrat
Eötz in öffentlicher Eemcinderatssitzung , zu welcher auch dieVertreter der Kirche und Schule geladen , waren , in sein Amt
eingesetzt. Nach der Eidesleistung beglückwünschte zunächstHerr Regierungsrat Götz den neuen Ortsvorsteher und schilderte
zugleich in längerer Rede dir vielseitige Tätigkeit und die
Verantwortlichkeit eines solchen. Sodann betonte Herr Pfarrer
Paulus die Wichtigkeit des Zusammenwirkens von Gemeinde¬
verwaltung , Kirche und Schule , was hier schon äußerlich da¬
durch zum Ausdruck komme, dass in der Mitte des Orts Rat¬
haus , Kirche und Schul« in der Nachbarschaft beieinander stün¬den und wünschte, daß das bisherige gute Einvernehmen die¬
ser drei Aemter auch künftig zum Wohl der Gemeinde fort-
dauern möge. Ein gemeinsames Mittagessen im Gasthaus zum
„Rössle" beschloss die schön« Arier . Möge sie eine Vor¬
bedeutung sein für die Amtsführung unseres neuen HerrnSibultheitzen.

SCB . Metzingen . Auf der Straße von Riederich nach
Metzingen fuhren drei Schvtzpolizeiautvs . Ein Stuttgarter Per¬
sonenwagen wollte diese überholen und fuhr vor. Zu gleicher
Zeit kam von Mittelstadt her der ledige 24 Jahre alte Lehrer
Erwin Thumm , der sein« Mutter in Metzingen besuchen wollte
mit dem Motorrad . Wegen ! der starken Staubentwicklung konnte
er den Personenwagen nicht sehen und stieß mit ihm zusammen
Er wurde in hohem Bogen über da , Auto hinaurgeworsen . erlitt
einen doppelten Schenkelbruch und eine Gehirnerschütterung.
De» Verletzungen ist er im Bezirkskrankenhaus Reutlingen er-
legen.

sSLV .) Schramberg , 19. Juni . Der am Wehr vor dem
Gasthaus zum „Paradies " stehende Lichtleftungsmast stürzte
infolge Drahtbruchs um. Das Frühauto nach Oberndorf konntedie Berührung mit dem Hindernis durch Ausbiegerl vermeiden,
während kurz darauf Metzgermeister Friedrich -Wiedmaier , derauf dem Rad die Oberirdorferstraße hinabfuhr , durch den Draht
zu Fall kam, vom Rad geschleudert wurde und zwei Rippenbrach. Der Verunglückte wurde in sein« Wohnung verbracht.

Sport.
Lernt schwimme« !

Rach einer Zeitungsnotiz sind allein in Schweden währenddes letzten Sommers insgesamt 1140 Personen beim Baden
ertrunken und es kann als erwiese» gelten , daß in der Mehr¬
zahl der Fälle mangelnde Kenntnis des Schwimmens hierandie Schuld trägt . Auch bei uns liest man fast täglich von
solchen bedauerlichen llnglücksfällen und ab und zu erfreulicher¬
weise auch von Errettung Ertrinkender durch schwimmkundig«
Personen . Ist so das Erlernen des Schwimmens schon nach
dieser Richtung im Interesse der Allgemeinheit gelegen, so hat
den größten Vorteil daran aber der Schwimmkundtge selbst,
denn «s gibt kaum eine körperliche Hebung, di« gesünder
und erfrischender wäre , als das Schwimmen im freien Flusse.
Leider gab es seither in der hiesigen Stadt keine Gelegenheit,das Schwimmen unter sachkundiger Anleitung und Aussicht zuerlernen , so daß die Zahl der Nichtschwimmer auch hier bedauer¬
licherweise eine große ist. Um diesem Uebelstand abzuhelfenhat der hiesig« Turnverein auf vielseitigen Wunsch eine
Schwimmerabteilung innerhalb seines Vereines eingerichtet, inder jedermann Gelegenheit geboten ist, das Schwimmen unter
der Leitung eures besonderen Schwimmwartes unentgeltlich zu
erlernen . Wir verweisen Hierwegen auf die Anzeige in der heu¬
tigen Nummer dieses Blattes und möchten daran die Hoff¬nung knüpfen, dass recht viele Männer und Frauen — alte
und junge — von dieser dankenswerten Einrichtung in ihrem
eigenen Interesse , und dem der Allgemeinheit regen Gebrauchmachen möchten. »»

Spiclpladrinweihunz des 1. Fußballklub Altburg.
Am morgigen Sonntag weiht der Fußballklub Altburg mit

Pokalspielen seinen Spielplatz ein. Ueberaus günstig sind die
Anmeldungen , namentlich in Bezug auf die Spielstärke der
Mannschaften, eingelaufen . Der 1. F .C. Pforzheim , die Stutt¬
garter Kickers, der V.f.B . Stuttgart und weitere namhafte Ver¬
eine haben sich mit Mannschaften angesagt. Daß an den Pokal¬
spielen auch der spielstarke Fußballverein Calw teilnimmt , macht
die Spiele besonders interessant . Die 1. Mannschaft Calws
spielt einen Fußball , der jeder A-Klasse gut anstehen würde und
daß die 2. .Mannschaft Calws alles aus sich herusgeben wird,
um sich in derC-Klasse zu behaupten wird jedem Sachverständi¬
gen klar sein. Wir wünschen dem Vertreter des heimischen
Sports alles Gute . —

Aus Geld-,
Volks- uud Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
1 holländischer Gulden 1687,1 Ma.
1 ftanzösischer Franken 198,5 Ma.
1 schweizer Franken 816,6 Ma.

Produktenbörse - und Marktberichte
de» Laudwirtschastliche» Hauptverdandes

Württemberg uud - ohenzoller » SB.
Berliner Produktenbörse v. 19. Juni.

Weizen mark. 266- 269 ; Roggen mark. 212—216 ; Som¬
mergerste 226—242; Winter - und Futtergerste 200—210 ; Hafer
märk. 232- 240; je per 1000 Klg. Mais loco Berlin 207 bis
211 ; Weizenmehl 33.75- 36,25 ; Roggenmehl 29.25- 30,50;
Weizenkleie 13,20; Roggenkleie 14— 14,10 ; Raps 360—370;
Viktoriaerbsen 21—24; Peluschken 21—23 ; Ackerbohnen 21—22;
Wicken 23—26 ; Lupinen blaue 10—11; gelbe 13—14; Raps¬
kuchen 15,60—15,80 ; Leinkuchen 22,40—22,80 ; Trockenschnihel
10,20—10,40 ; Torfmelasse 10; Kartosfelflocken 19.40—1»M

Amerikanische Produktenbörse v. 18. Juni.
Es notierten per 1 amerikanischen Bushel in Cents : New-

Nork:  Weizen : Roter Winter/Sommer loco 199; harter dt».
174; Mais loc 120,8 ; Mehl Spring Wheat clears 750— 800;
Chicago:  Weizen per Juli 155,3 ; per Sept . 152,6; per Dez.
154; Roggen per Juli 107,5 ; per Sept . 108 ; per Dez. 110;
Mais per Juli 109,8 ; per Sept . 110Z ; per Dez. 89,75 ; Hafer
per Juli 49,75 ; per Sept . 50,5 ; per Dez. 52,6.

Mannheimer Produktenbörse v. 18. Juni.
Die Kurse verstehen sich für 100 Klg. netto waggonfrei

Mannheim ohne Sack. Weizen Inland 24—25, Ausland 28 bis
30,5 ; Roggen Inland 23,5- 23,75, Auslands —23 ; Mais gelb
(mit Sack) 23—23,5 ; Deutsch Hafer 19,5—22 ; Weizenmehl 36,5
bis 37,5 ; Roggenmehl 29—30 ; Weizenkleie 12,25.

Nürnberger Hopfen v. 19. Juni.
Zufuhr : 60 Ballen ; Umsatz 22 Ballen ; Preis : Markthopfen

260—395 ; Hallertauer 260- 395 ; Tendenz : ruhig aber fest.
* :

Schlachtvichmarkt.
(SCB .) Pforzheim , 19. Juni . Auftrieb : 2 Ochsen, 1 Far-

ren , 93 Kälber , 4 Schafe . 62 Schweine . Erlös aus je 1 Zentner
Lebendgewicht: Kälber 76- 86 ; Schweine 75—79 Mark. Markt¬
verlaus : langsam. Markt geräumt.

Schwcinepreise.
Creglingen:  Milchschweine 22— 33 Mark. — Pforz¬

heim:  Läufer 35—45 Mark, je das Stück. — Winnenden :'
Milchschweine 30—40, Läufer 50—60 Mark. _ _ _ _

mocfttöie.Voscft
dlenckeno vvlsrblenüeno velss.



Dle di» rum »0. Juni 1825 ß '
MriaWii 8eWftk-8»th«de» j

haben gemäß Beschluß vom Vorstand and ^
Aussichisrai Anspruch aus

W»Mge DWM silr ISA.
Wir bitten unsere Mitgl eder, von diesem An¬

gebot regen Gebrauch zu machen.

KreMnIt jiir LmdwirlsW
Md Gewerbei«L«l«, e. 8.«.d.H.

Lalw » den 13. Juni 1925.

lurusekuke
mit Oummi- un6
1-eclersokIe

lurokosen
kittet bei öeäark  luroortrikots

um Ikren Lesuckl  1 ' aruorxürtol

Zum Sportfest i« Attburg
finden

Sonderfahrten mit
2Sfitzig. Ausfichtsmagen
amSonntag ab CaföWurfter statt

Erste Fahrt 7 Uhr morgens.

samt Anbindestrick
per Stück von
Md . 4 — an

empfiehlt

R . Hauber.
Wir empfehlen:

spez. für Pferde
Gebr . Schlankerer

Unterreichenbach
— Fernsprecher 2 —

»Sin Wunder, wenn I
oleMnn -s lachen-

ondso oergnllate /
.Menen macken-5le alle baden
. . . „ einen Schatz,llnd dieser steigt

^ stuk s Moilonsn^
2ur Herstellung von

100 I ktauotrunk «orten
Huk» Ne!ä«Id« ren mit
Lutatea Md. 5.50, « uk,
51o»t,ns »tr mit kleläel-
de «rru »»tr 51k. 4.50.
putla », put 'r getrocknete
Xepkel 51. 4.50, ^ ptelln»
put '» 51o»t»n»»tr mit
Xptetruratr 14. s 50 mit
Süüstotl SO?lg . metir , in
Portionen ru 100 blter.
? »u». Anerkennungen.
«osL « r « vr,
ttetaeideer -VenniiU,

Itritwa *»»»
Verk»ul»»teU»n:

?r . l .« mp « rter , L»Iw,'
ä «k. Or »ed « r, Oecliin-
g«n; 0 . Vlawoter,

0 »teka »«Im. ^

für Hau» unä Orchester von
«len einfachsten Schüler- bi»
»u äen feinst»» ttün»tl«r-
Nnltrnmonton. allerSubehör,

Sailen usw. tn reicher
Nusnxchl empfiehlt

Muflkhanr Curth,
Pforzheim,L »opolckftr.l7
Nkkack. Nteäalfch-Robbrückt
Grohhanälg. Linzelverkauf
NltrsUheung ail.N«paratur«n

unä Stimmen.
Nnka uf alter Selgen u. Oellt.

l
repariert

S . Vdermatt . - rlfM.

gesucht
gegen 1 . Hypothek bei - utrni
Zlnifuß evtl , auch tn kleineren
Posten . Frdl . Angebote er¬
deten unter dt . SV an die
Geschäftsstelle d , BI.

iGSShttd mSMder
verkauft billig

Viergaffe 148 II.

eisstirdnÄhmd,
18iMiWe, Me»

Wer
SüteMhat , einel - enesreffe hat.

iet« z» besitze«
sende sein» Adresse an die

Melle d». Bl . unter184.»

lileiie Svu-Herbe
A. Müller , Hirsau.

Gültringen.
^ü ^ chvn, sprun,fähige.

Farren
(Rotscheckj haben , u »er¬
kaufen

S - st- b - ol- äpfel,
Philips » Ha« g.

da» ist da» Qekeimnir de»
groHsnk>to>ge», den persil
Kol, und ikm allein verdankt
er seine gevrMxe Verbrel-
lunz! llea/iü.Sie bekommen
k-uNg etva»angebolsn, da»
.ebenso gut' oder gar.bes¬
ser al»persi!' »ein»oll. Ua».
»en Sie»ick nickt beirren:
?er»i!i»Ida»vollkommen»!«
Vasckmitlel, da» »ick den¬

ken liiüt: e» o»l nickt»
be»»erc»I

a »»
Oalldaelrntl«, IS, Vlreda«e»4Uaaipatet

i -M «MIN « W
zu billigstem Preise

EniilVWrdl.MTciW
Fernruf Nr . 5

Brillant

NiMsiiilzll
empfiehlt

R . Hauber.
l - MMA-

SiW . MÜÄ-
!Me . 8M-

lMI
ln »ekvn . ^ u»v «KI«mptlslilt

MM WsMer
Sattler- unä pol»tarxa»«b<k<
— tirünenxssse —

für schlanke Figur (25 Mk .) ,

rsch««lj.Llichhsfell
wenig getragen , 1 Paar neue

-as altbewährte , gute Wollgarn
für

Strümpfe und Socken
Sportjacken, Weste« «s».

in den
verschie- ensten (tzualttSten, mo- ernfirn Zarbe«

un» in allen preialage«
Meraü erbLlttick l

stuf Wunsch « ,r »en han - lungen nachgewiesen l

Man achte auf - ke
Schutzmarkeul

Größe 45 . zu verkaufen
Näheres Lederstraße 98 '.

ddddMt
Dreh ström - Motoren.
10 St . 2 ? 8 . 1420 n. K. 2 . 220/380 Volt, neu. Fabrikat A.E .G . ^ 184 .-
^0 « ^ » o o » n « ,« » » „ n n n 148 .—
io „ 5,5 „ ,, o ,» » » n o » » » ,» „ 288 »—
15 „ 6,5 » » » „ » o „ ,» » „ „ „ „ ^ 278 .—
8 » 10 „ „ n » „ » „ ,, „ „ „ „ „ ^ 448»—

Die Preise verstehen sich ab Lager ohne Verpackung. Günstige Iah-
lungsbedingungen. Zwischenverkauf Vorbehalten.

Konzessioniert beim Gemeindeverband Elektrizitätswerk Teinach. Städt
Elektrizitätswerk Ealw , Elektrische Kraftüberlragung e. G .m. b. H., Herrenberg.

Angebote an

Robert HSnl , Lalw . Bahnhofstr.' 404,
— Sernspeechr» R ». 18». —

-D

Geschäfts-Verlegung
und -Empfehlung.
Meiner geschätzten Kundschaft von hier
und Umgebung zur Kenntnis , daß ich
meinen Betrieb in meinem neuerwor¬
benen Anwesen ab heute ausgenommen
habe. Ich bitte, mir das seither er¬
wiesene Vertrauen auch weiterhin durch
geneigten Zuspruch bewahren zu wollen.

Jakob Brenner,
-D Möbelschreinerei,BadTeinach tz-

ctzr. km ! W . Wüüm
empkieklt

^r8tlrl388l § 6 ? utter8Lttneiä-

ma8cttinen,l ) re8cbm38cttinen

8cttro1mük1en , Ob8lmüitten,

und - ? re88en , k^ übenmüttlen.
Ausstellung Lanostatt vom 18. bis 23. 3uni

steike 54 , Stanä 389.

W Her Kelle ruM

kaedarrt tvr Hals-, fiiasen-, Obren-
liraliktivitea

gegenüber
vakabol.pk0KHIk!ff

8preckstua6eu von 1v—1 u. 3—5 Okr.

Soplrlieo Sie »ici» »ul diese» ln»?r»tl

MdÄ
/ ^ usuatrme ^ FiKekoi:

kür Verlokte

ln Mol-,IMS -u.»emnrlimiieni
kr « i»>vvrtv LiirrslMÜkel l

Lteken « Lükott» 180—380 51k., /tu »rugU »eke 65 bl«
ISO - llc. Sttkle 6- 30 »lll .. Schreibt !« » « 80 dt,
140 bist» vttcherieiulok « U —260 51k., K0ck «a-
d<tt«tt» « l- 150 tzik.. ivelä «r»eiu,nk « 35- SS M«
lVreckikommodea 45—75 51k., plurgorderodea von

S5 51» k an
>ll«e» IN»«ttva , 1V«1»«I»e1lmö1ra1

u . WoNnuetrstrea,
VtVSL» «MÜ Ld»»1»«Io»gM«»

in xroüer /tusvski

Me« NleililUliilier.
KotekÄrlätr . 45

Streng äwkrete güaitlge 2 »bluog »erlelcdterung.
W» Seriellen Sie »leb »ul dies « laierot.

MWM-BMlls!
Ich habe die Einrichtung der Maschinenfabrik

Klein-Wildbad b/Liebenzell erworben und stelle zum
Verkauf:

4 Drehbänke , verschiedene Trösten,
1 Hobelmaschine , 1580X888X800 m/m

Durchgang,
2 Shapi »gmafcht«en,278und488m/m

Hub.
» Schnellbohrmafchinen»
1 Univerfal -FrSsmaschine,
2 Kaltfäge »,

12 Parallelfcheaubstöcke,
1 Ambo », Schmiedeherd , Ventilator»

Werkbänke mit eiserne« Führ « .
Interessenten wollen sich wegen Besichtigungwenden an

Gustav IreislißWrzheiul
«alierftr . 48. - Telefon 8228.



Stadtgemeinde Lalw.
Del guter Witterung findet am morgigen

Sonntag , den 21. Juni d?. 3 «.
von vormittags 11—12 Uhr

im Stadt - '
garten

statt. Lintrittsprel» 30 Psg-, Kinder frei. Eingang
von der Ealzgassr au».

Dir Panoramastraß« und der Llrchenweg bleibe»
über dl« Dauer de» Konzert» filr den Durchgang»,

verkehr gesperrt.
Lalw. den 20. 2uni 1925.

Stadtschultheißenamt: Höhn er.

^1

Leitung

Stimm«-llotmiG.
Der Turnverein Lalw
hat auf vielseitigen Wunsch eineSchwim-
merabteilnng- Zunächstf.Männer-
eingerichtet. Uebungsstunden unter

eines sachkundigen Schwirmnwartes beim
städtischen Flußbad: am Sonntag » vorm, von
8—SUhr«.Montag,abends von 7Ahr  ab.
Erste Uebungs- und Lernstunde nächsten Montag
Abend. Neuanmeldungen nimmt der Schwimmwatt
während der Uebungsstunden entgegen. Bei genügen¬
der Beteiligung ist auch die Erteilung von Schwimm¬
unterricht für Frauen und Mädchen an einem be¬
sonderen Abend in Aussicht genommen.

Der Tueurat.

kadfahrer-verem Lalw.
Danksagung.

anläßlich unserer Lanneriveih«
und Sportrfestes find un» von der
Ltacktverwaltung, Einzelpersonen,
Vereinen und Vereinigungen zahl¬
reich« wertvolle Ehrenpreis« sowie
Geldspenden zugegangen, außer¬
dem wurde unsere vannerweihe
durch stimmungsvolle Ehör« der
Gesangvereine, I.ieäerkranz* unä
.Eoncordia-, sowie durch Ueber-

rrichung von Sannernügeln durch die sahnen-
tragenäe» Vereine verschönt. Ruch sonst haben
noch viele Personen, z. S. durch anfertigung der
Lrückenkapelle etc. und durch di« Seflaggung der
Häuser selbstlos mitgeholfen unser §est zu ver¬
schönen. allen sei herzlichster vank gesagt.

Der Ausschuß.

Bekanntmachung l
Bo« Sonntag» de« 21. d». Mts.

nachmitt. 1 Uhr, wird jeden Sonntag

Ml sl
Freunde und Dünner de» Schießsports

sind herzlich ringeladen.
Der Borstand.

WlM-
Mhren

MTM .. W«« »)
jeder Art, nah und fern,
übernehmen del billigster

Berechnung
Gebr . Schlankerer

Unterreichenbach
—Fernsprecher2 —

Sk«Hk»>
SeWderlW

oon 2 Morgen in 8 Parz.
an der Altburgrr Steige Hot
P» »erkaufen.

A. WeMerle.

Kammerjäger
-er « . Lobt » , 1

erfahrener Fachmann kommt
wieder nachE«l» und Um-
gebung und vertllgt radikal
unter schriftlicher Garantie
Ratten, Miiuse,Schwaben,
Wanzen und sämtliche, Un>
gezieser auch bei gestilltrn
Scheunen. Bestellungen er-
bitte nur unter Kammer,
jägrr Lobinat sofort an die
Deschüstrst.d. Bl. Referenzen
au» ganz Deutschland.

Ein S Wochen trächtige»

Mutter¬
schwein

1 gut gewöhnt« 84 Wochen
trüchiige >.

Kalbin
setzt dem Verkauf au»,
«ottlieb Schroth,

Anlerhaugstett.

»4444

Vaä Liebenzell.

Unterhaltungsprogramm
äer Ltäät. Kurverwaltung

in äer Zeit vom 21.—28. Juni 1925.
Sonntag , Sen 21. Juni : Nachmittag» von 4—« Uhr. Sonäerkonzerl
Montag , Sen 22 . Juni : Nachmittag»von-,/4- 6-/. Uhr: Nur-Nonzert

abend, 8'/. Uhr «m Xursaal: Gastspiel Ser
Original - Degernseer Bauerntheaters,
^ver lte Bua ". Bauernschwank mit Ge¬
sangs- u. Danzeinlagen in Onginaltracht.

Dienstag , Sen 28 . Juni ; Nachmittags von-/.4- 6'/. uhr: Nur-Nonzert
Mittwoch,Sen24 .I «ni : Nachmittag»von->/«4- s-/«Ilhr: Nnr-Nonzerl

abend» von 8- 10 Uhr: AbenäKoNZSrt
Donnerstag,ä .25 .Iuni : Nachmittag»von->/.4—6'/. Uhr: Nur-Nonzert

abend, 8'/, Uhr im Xursaal: Mockerner
Danz-AbenS von HilSe wegener aus
Heiäelberg

Freitag , Sen 26 . Juni : nachmittag»von-/.4- 6-/«Uhr: Nur-Nonzert
Samstag , Sen 27 . Juni : Nachmittags von-/.4- «v. uhr: Nur-Nonzert

abend, von 8- 12 Uhr: DaNZ-Abenä
im Nursaal.

Sonntag , Sen 28 . Juni : Nachmittag» von 4—8 Uhr: SonSerkonzert
abend, 8'/«Uhr: Gastspiel äes Basisch.
Lanäestheaters Karlsruhe . Freilicht¬
aufführung : „Die MagS als Herrin"
komische Oper von pergolese, sowie
„Hansi weint — Hansi lacht !" Operette
von Offenbach.
Bei ungünstiger Witterung im Nursaal.

Ztäät . Kurverwaltung.

Wem Hr Geschäft
Moeit schlecht zeht

warum versuchen 5ie äann
nicht, äen Geschäftsgang äurch
zielbewußte Knzeigenreklame
zu heben. Machen 5ie einen
versuch, äer Erfolg wirä Ihnen
zeigen, was äurch Reklame in
äerLagesprefse zu erreichen ist.

W Mt-SMiklM IIM
Bier-u.Sechsfitzer-Wagen

sowie ein

28 fitziger Ausfichtswage«
stehe« -ne Berfügnng

bei bonbnrrenzlos billige« Preisen

Auto-Zentrale Calw
Fernsprecher»7.

s :: ::s

!! Luftkurort Hirsau. !!
II '

Rur -Veranstaltungen --
:: vom 21. bis 27. Juni 1925. !!
!! 8onntag, 21. Juni, abenäs8—10 Uhr II
II Kuranlagen-Konzert. jj
ss Mittwoch, 24.Juni, abenäs8—10 Uhr ssKuranlagen-Konzert. ::
:: Freitag, 26. Juni, abenäs8—10 Uhr!!
!! ^anz - Kbenä !!
^ mit moSernem  Danz - Orchester . ss

**

ss Kurverwaltung . ^

veranstaltet

Wie SaWlag.desA .N
nd morzeii SoiiulM

de»21.3mi
ein

«>dsei»« sWSHrlge«JeMmr.
Programm:

s «m»iag 7 uhr: Propaganda-bpiel.
Sam»tag v uhr : Em- sa«gr . Abe«d.

Sonntag 7 Uhr: PoKal -EMt.
Sonntag 1- 2 Uhr: Fkslziig.

Sonntag ab 2 Uhr : weitere Pokalspiele.
Sonntag ab 4 Uhr: Tanzunlerhalttng

im Sksthaus zlir̂ So«ne".

ilotMemiriil!
»pielen 8Ie »olort Har¬
monium, vean 8Ie ein
Idedmann Harmonium
Kaulen od. einen Lviel-
spparst ru Ikrem nsr-

mvnium de»lellen.
lausende imOebraucii.
Verlangen 81«Kataloge
von NileX. Lsetli,

8.
2ablunx»erl«lcbterun-
8«n verden gevdbrt.

M!KE

Tüchtiges, ordrnillchrs

prr 1. Full gesucht.
Konsul - . Zahn,
Bischossttaße 493.

ans Pfandficherhett.
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